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Erinnern – Vergessen – Erinnern 
 
Schülerausstellung zum Gedenken an den 10. November  1938 

 

Am 9. November 1938 wurden die jüdischen Männer Oldenburgs von der SA 

verhaftet. Am nächsten Morgen mussten Sie quer durch die Innenstadt zum 

Landgerichtsgefängnis gehen. Im Gedenken an dieses Ereignis gehen jedes Jahr am 

10. November Oldenburger Bürgerinnen und Bürgern den gleichen Weg. 

Begleitend zum traditionellen Erinnerungsgang haben Schülerinnen und Schüler 

vom Gymnasium Eversten  eine Ausstellung erarbeitet. Sie wird vom 8.11. bis 

16.11.2007 im Foyer der Landesbibliothek Oldenburg  gezeigt. Die Ausstellung 

zeigt das Geschehen am 9./10. November 1938 aus der Sicht zweier Betroffener, 

Karl Polak und Heinrich Hirschberg. Ein zweiter Teil der Ausstellung macht 

beklemmend deutlich, wie die NS-Diktatur das Leben jüdischer und nichtjüdischer 

Kinder und Jugendlicher brutal veränderte. Eine andere Schülergruppe hat sich 

intensiv mit dem Thema Erinnern – Vergessen auseinandergesetzt. Mit 

künstlerischen Mitteln wird eine Brücke zur Gegenwart geschlagen. Die Schülerinnen 

und Schüler befragten auch Gleichaltrige über ihre Kenntnisse von den Oldenburger 

Ereignissen im November 1938. „Ich weiß leider nichts.“ Die Antwort eines 

17jährigen zeigt, wie nötig die Erinnerungsarbeit ist. 

Die Ausstellungseröffnung am 8.11.2007 um 17 Uhr wird ebenfalls von den 

Schülerinnen und Schülern des Gymnasiums Eversten gestaltet. Das Schulorchester 

spielt Werke von Edward Elgar und jiddische Melodien. 

 

 



Schülerausstellung: Erinnern – Vergessen - Erinnern  

Ausstellungsdauer:  8.11. bis 16.11.2007    Der Eintritt ist frei. 

Eröffnung:  Donnerstag, 8.11.2007, 17 Uhr 

Veranstalter:  Gymnasium Eversten, Arbeitskreis Erinnerungsgang, Landesbibliothek 
Oldenburg 

Öffnungszeiten Landesbibliothek : 
Mo - Mi 10-18 Uhr, Do 10-19 Uhr, Fr 10-17 Uhr, Sa 9-12 Uhr 

Kontakt : Corinna Roeder M.A., Landesbibliothek Oldenburg, Pferdemarkt 15, 26121 
Oldenburg, Tel.: 0441 / 799-2801, Fax: 799-2865, e-mail: roeder@lb-oldenburg.de 

 


